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I. Bekau « tmach »« gen.
Verleihung von Stipendien aus der Hager-Stistnng

in Überlingen.
Aus der Kaplan Hager -Stiftung sind Stipen¬

dien zu vergeben.
Genußberechtigt sind Schüler Höherer Lehran¬

stalten» die das 14 . Lebensjahr zurückgelegt haben»
sowie Hochschulstudierende römisch -katholischen Be - !
kenntnisses und ehelicher Geburt. Verwandte des '
Stifters und» in Ermangelung solcher , Bürgersöhne!
ans Überlingen werden vorzugsweise berücksichtigt . !

Bewerbungen sind unter Anschluß der Nach - !
weise über Abstammung, Grad der Ausbildung » sitt- !
liches Verhalten und Bedürftigkeit binnen drei Wo- i
chen bei dem Gemeinderat in Überlingen einzu - j
reichen . ^

Karlsruhe» den 29 . Dezember 1928.
Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr . 9 .14879 In Vertretung
Or . Huber

Prüfung der Handarbeitslehrerinnen.
In der Zeit vom 11 . bis 20 . März 1929

findet im staatlichen Handarbeitslehrerinnenseminar
in Karlsruhe die Prüfung für Handarbeitslehrer¬
innen statt. !

Gesuche um Zulassung zu dieser Prüfung sind ^
bis spätestens 10 . Februar 1929 beim Ministe- jrium des Kultus und Unterrichts einzureichen . I

Denr Gesuche ist anzuschlietzen:
u. Ein von der Bewerberin selbstverfaßter Le¬

benslauf mit genauen Angaben über Ge
burts - und Aufenthaltsort , Bekenntnisange-
hörigkeit, persönliche Verhältnisse und Bil¬
dungsgang,

>>. ein Geburtsschein,
e . ein Leumundszeugnis neuesten Standes,
6 . ein amtsärztliches Zeugnis über den Ge

sundheitszustand,
«. Zeugnisse über genossene Schulbildung, so¬

wie über die praktische Vor- und Ausbildung
für den Beruf der Handarbeitslehrerin , bzw.
Zeugnisse über bereits abgelegte Prüfungen.

In den Gesuchen ist im besonderen auch anzu¬
geben, mit welchen Werken der deutschen Literatur
und mit welchem pädagogischen Werke sich die Be¬
werberin für die Prüfung besonders beschäftigt hat.

Es wird des weiteren darauf hingewiesen , daßnur die vorgeschriebenen praktischen Arbei¬
ten vorzulegen sind.

Karlsruhe, den 12. Januar 1929.
Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr . S 1008 Im Auftrag
V. Gen . Ol . Armbrufter
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Mustklehrer - riifuug im Jahre 1828.
Den Nachbenannten ist auf Grund einer gemäß

der Ministerialverordnung vom 21 . März 1891 in
- er Fassung vom 17 . März 1905 , die Ausbildung
und Prüfung von Musiklehrern betreffend, bestande¬
nen Prüfung die Befähigung zur Erteilung von
Musikunterricht an Höheren Lehranstalten zuerkannt
worden:

Auer, Ferdinand , von Karlsruhe,
Fertig, Lina , von Karlsruhe,
Wiemann, Karl , von Basel.

Karlsruhe, den 22. Dezember 1928.
Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr . S 34988 In Vertretung
De . Huber

Privatmufiklehrerpriifnng.
Im Laufe des Monats März 1929 findet in

Karlsruhe eine staatliche Privatmusiklehrerprüfung
nach Maßgabe der Verordnung des Ministeriums
des Kultus und Unterrichts vom 19. April 1928 statt.

Meldungen sind bis längstens 20 . Februar
ds . Js . unter Beifügung der in 8 3 der Bestimmun¬
gen über die Privatmusiklehrerprüfung bezeichneten
Nachweise und Zeugnisse an das Ministerium des
Kultus und Unterrichts einzureichen.

Karlsruhe, den 5 . Januar 1929.
Der Minister des Kultus und Unterrichts

Nr. 4 441 Im Auftrag
llr . Weitzmann

Bücherverzeichnis der Badischen Landesbibliothek in Karlsruhe.
Die Badische Landesbibltothek hat von ihrem

Bücherverzeichnis unter Fachüberfichten 1886—1927
ein Heft „Erziehung und Unterricht " veröffentlicht.

Das Verzeichnis wird entsprechend der Be¬
kanntmachung vom 2. Juni 1927 (Amtsblatt 1927
Seite 68) an die einzelnen Schularten verteilt.

Eine Empfangsbestätigung ist nicht erforderlich;
dagegen ist in den Jahresberichten der Höheren
Lehranstalten und der Fachschulen die Zuwendung
der Landesbibltothek anzuführen.

Karlsruhe, den 29 . Dezember 1928.
Der Minister des Kultus und Unterrichts

'?!>'. -4 26181 In Vertretung
iw . Huber

Bolks- kuÄ heimattnndlicht Studiensahrt «ach Sikbcabitrge«
1929.

Das Deutsche Kulturamt in Hermannstadt
Sibiu (Rumänien ) veranstaltet im Frühjahr und -m
Sommer 1929 Studienfahrten nach den deutschen
Siedlungen Rumäniens , namentlich nach Sieben¬
bürgen.

Es sind folgende Fahrten geplant : vom 16.
dis 29 . Mai eine Pfingstreise nach Siebenbürgen
und Bukarest , vom 12.—21 . Juli die gleiche Reise,
vom 7.—26 . August eine Fahrt zu den Deutschen in
der Bukowina und nach Siebenbürgen.

Nähere Auskunft erteilt das Deutsche Kultur
amt in Hermannstadt -Sibiu (Rumänien ) , Straußen
burggasse.

Karlsruhe, den 10 . Januar 1929.
Der Minister des Kultus und Untertchts

Nr . L 248 Im Auftrag
I )r . Armbrustcr

LehrersortdiUmug.
Der Badische Lehrerverein veranlaßt im Volks-

schulgebäude in Eppingen am 30 . , 31 . Januar und
1 . Februar 1929 jeweils von 3 bis 6 Uhr nachmit
tags einen Weiterbildungskurs über „Alte und
neue methodische Wege im Unterricht

^ ( Rechnen, Naturkunde und Erdkunde ) "
. Referent:

! Herr Hauptlehrer Hördt -Heidelberg,
j Lehrern und Lehrerinnen , die an dem Kurs teil-

^
nehmen wollen , kann der erforderliche Urlaub durch

j die Vorgesetzten Kreis - und Stadtschulämter bewil
! ligt werden , soweit die Mitversehung des Dienstes
! durchführbar ist oder der Nachmittagsunterricht in

der Form der Kombination mit dem Vormittags-
l unterricht vereinigt werden kann.

Karlsruhe, den 3. Januar 1929.
l Der Minister des Kultus und Unterrickts

Nr . 8 52 Im Auftrag
! V . (Äen. D- Aüirkel

H. Perfonalnachrichte«.
Ernannt:

Professor Or . Josef Kapfhammer an der
Universität Leipzig zum ordentlichen Professor für
physiologische Chemie an der Universität Frciburg.
— Professor Ernst Karl an der Tulla -Oberreal
schule in Mannheim zum Direktor der Realschule m
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Breijach . —Direktor Alfred Räuber an der Real¬
schule in Müllheim auf sein Ansuchen zum Professor
vaselbst. — Professor i . R . Anna Zeuner zum Pro¬
fessor an der Elisabethschule in Mannheim . —
Religionslehrer Heinrich Kuhngambe rger an
der Helmholtz-Oberrealschule in Karlsruhe zum Pro¬
fessor daselbst. — Hauptlehrer Friedrich Gru-
mann in Karlsdorf zum Mufiklehrer an der Heil-und Pflegeanstalt Jllenau . — Handelslehrer Erwin
Schäfer an der Handelsschule in Waldshut zumD̂irektor daselbst. — Studienrat Adolf Biethin-
ger an der Gewerbeschule in Waldshut zum Di¬
rektor daselbst. — Gewerbelehrer Georg Kumpfan der Gewerbeschule in Karlsruhe zum Studienrat
daselbst. - Gewerbeschulaffessor Dipl .-Jng . Ernst
Sigrist zum Studienrat an der Gewerbeschule in
Böhrsnbach . — Gewerbeschulaffessor Dipl . - Jng.Alfred Waldenberger zum Studienrat an der
Gewerbeschule in Hardheim . — Zu Handarbeits-
inspektorinnen die Handarbeitslehrerinnen : Elisa¬beth Hofmann in Waldshut für den Schnlkreis
Aaldshut . — Stefanie Retzler in Radolfzell fürden Schulkreis Freiburg . — Eugenic Vogel¬mann in Heidelberg für den Schulkreis Tauber¬
bischofsheim. — Zu Hauptlehrern die Lehrer : Wil¬helm Graberin Dietenhausen — Oswald Sachs
!N Dietlingen , A . Waldshut — Albert Schneiderin Binau - Hugo SchnlZin Kürnberg , A . Schopf-tzeim - Eugen Zipf in Berolzheim . - GottfriedHildenbrand in Werbach zum Fortbilduugs-fchulhauptlehrer in Gamburg . — Die außerplan¬mäßige Fortbildungsschullehrerin Gertrud Marl¬stahl e r in Karlsruhe zur Fortbildungsschulhaüpilehrerin daselbst.

lingen an das Gymnasium in Wertheim . — I)r.Karl Büchler an der Realschule in Pforzheim andie Hildaschule daselbst. — Karl Rahner vom
ehemaligen Lehrerseminar in Freiburg an das
Friedrichsgymnasium daselbst. — IW. Franz Sales
Hochstuhl vom ehemaligen Lehrerseminar in
Freiburg an das Gymnasium in Donaueschingen.— Iw . Adolf Eiermann vom ehemaligen Lehrer¬seminar in Freiburg an das Friedrichsgymnastumdaselbst. - IW. Emil Steiger vom ehemaligen
Lehrerseminar in Freiburg an das Gymnasium in
Donaueschingen . — Reallehrer Josef Huberan der Realschule in Müllheim an das Hebel-Gymnasium in Lörrach . — Oberlehrer KarlGrimm in Grünsseld nach Ilvesheim . — Die
Hauptlehrer : Alfred Dannesselin Tiergarteni nach Kirchhofen — Edwin Dietrich in Rorgen-wies nach Steißlingen — Rudolf Geigerin Ham-

> brücken nach Ewattingen — Karl Grittmann inOttenau nach Malsch, A . Ettlingen — Florian Heck
, in Limbach nach Weier , A . Ossenburg — Alfred! Kaufmann in Rettigheim nach Erfingen,
i A . Pforzheim — Karl Klafter er in Kirchardt! nach Sprantal — Paul Mauch in St . Peter -Sä-
> geridobel nach Mederwaffer , A . Wolfach — Konrad
^ Müller in Stegen nach Dietenbach.

Aurülkgenommcn:
j Die Versetzung des Hauptlehrers Karl Bitte!
> in Schellbronn nach Erfingen (Amtsblatt Seite 220) .

Kraft Gesetzes in de» dauernden Ruhestand getreten:
Direktor Daniel Weis an der Oberrealfchule! in Schwetzingen.

Verliehe» :
Dem Meisterlehrer an der LandeskunstschuleKarlsruhe Christoph Voll die Amtsbezeichnung„Professor " für die Dauer seiner Zugehörigkeit zumLehrkörper der Anstalt.

Planmäßig angestellt:
Mufrumsauffeber Georg Obergs eil an derKnnsthalle hier.

Versetzt in gleicher Eigenschaft.
Die Direktoren : Friedrich Grundel an der

Realschule in Oberkirch an die Realschule in Müll-beim . Iw . Wilhelm Hasenohr an der Real¬
schule in Breisach an die Realschule in Oberkirch. —Die Professoren : Karl Stiesel an der Realschulein Breisach an das Realgymnasium in Waldshut . -iw . Erwin Litze ! mann an der Realschule inBreisach an die Aufbauoberrealschule in Lahr . -
>w . Adam Kaiser an der Realschule in Oberkirchan die Realschule in Breisach. — Wilhelm Goll

Realgymnasium in Buchen an die Realschule inBreisach. - Karl Streib an der Mädchenrealschule in Lahr a» die Realschule in Oberkirch. —Balthasar Eberhard am Realgymnasium in Vil

Zurnhegejrtzt ans Ansuchen:
Hauptlehrer Ernst Elser in Mannheim biszur Wiederherstellung der Gesundheit . — Hauptleh-rcriu Frieda Groß in Mannheim wegen leidender

Gesundheit . — Hauptlehrerin Anna Müller in
Karlsruhe wegen leidender Gesundheit . — Haupt-! lehrerin Olga Müller in Schwetzingen wegen

j leidender Gesundheit . — Hauptlehrer August Ziegj ler in Nußloch , A . Heidelberg , bis zur Wiederher-! stellung der Gesundheit.

Znrntzegrsttzt:
Hauptlehrer Alois Stessan in Jmpsinge»wegen leidender Gesundheit . - FortbildungsschulHauptlehrer Karl Martin in Mannheim wegenleidender Gesundheit.

Gestarbru:
, Hauptlehrer a . D. Albert Sch eh , zuletzt iu
^ Rohrbach , A . Sinsheim , am 2. Dezember 1928 . -

Turninspektor a . D . Georg Adam Leonhardt in
Karlsruhe am 14. Dezember 1928. — Hauptlehrera. D . Johann Schneider, zuletzt in Oberbieder
bach, A. Waldkirch, am 19 . Dezember 1928. — Hauptlehrer August Baust in Durlach am 20. Dezemb«
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1928 . Gey . Rat Professor !) r . von Aries an
der Universität Frciburg am 30 . Dezember 1928 - —
Verwüllnngsobersekretär HermüstnFein beim Ge-
nerallandesarchiv am 2. Januar 1929 . — Sjudien-
rat Karl Z iM Mer Mann an der Gewerbeschule
in DUrlach am 2. Januar 1929 , — stadtoberschul-
rat vd . Wilhelm H eid in g er in Karlsruhe am
H. Januar 1929 . ^

^

m Stellenauöschreibe«
An Fachschulen:

Eine Studienratsstelle neuer Ordnung an der
Gewerbeschule in D u r l a ch.

Bewerbungen sind innerhalb 14 Tagen beim
Ministerium des Kultus und Unterrichts einzu¬
reichen.

AnBolkss ch u l e u:
1 . All gemein:
Eine Handarbeitshauptlehrerinnenstelle in

Mannheim. Düs Recht der Besetzung steht dem
Stadtrat zu.

2. Für Lehrer kath. BekennMisies:
HauptlehrerstelleninrHambrücken — Li m-

bach,A. Mosbach — St . Peter - Sägen¬
dobe l — Tiergarten, A. Oberkirch.

3 . Für Lehrer evang- Bekenntrusses:
Eine Hauptlehrerftelle in Durlach.
Bewerbungen sind binnen 14 Tagen bei dem

dem Bewerber Vorgesetzten Kreis- oder Stadtschul¬
amt einzureichen.

Druck und Verlag von Malsch ch Vogel in KarlsruM
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